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Vom Airbus-Piloten zum Networker
„Aus einem kleinen Nebengeschäft wurde ein handfestes Business“

Er hat zuerst BWL studiert und
ist dann seiner Leidenschaft,
dem Fliegen, erlegen. „Ich muss-
te einfach Verkehrspilot wer-
den, daran führte kein Weg
vorbei. Mit 14 saß ich zum ers -
ten Mal in einem Segelflug-
zeug. Von da an hat mich die
Fliegerei nicht mehr losgelas-
sen. Auch wenn ich 85.000 Euro
für die Pilotenausbildung aus
der eigenen Tasche hinlegen
musste. Dafür war ich dann
Jahre später stolzer Pilot eines
Airbus A 320“, erzählt Helgo
Eisert, 38, in einem Network-
Karriere-Gespräch. Wie kommt
die Network-Karriere zu einem
Piloten? Ganz einfach, Helgo
Eisert hat eine weitere Leiden-
schaft entdeckt: Das Network-
Marketing-Geschäft des Emmi-
Club. Das ist nun zu seiner Pro-
fession geworden. Fliegen steht
erst an zweiter Stelle, als sein
Hobby.

Network-Karriere: Helgo Eisert,
wie bitte kommt man vom
Traum beruf Pilot zum Network-
Marketing? Da liegen ja bei al-
ler Begeisterung für das Direkt-
vertriebs-Geschäft ein paar Wel-
ten dazwischen?

Helgo Eisert: Salopp könnte
ich jetzt sagen, wie wohl die mei-
sten Networker: „Wie die Jungfrau
zum Kind“. Aber es war wirklich
so. Ein Freund von mir löcherte
mich über Wochen hinweg, ich
sollte eine neue „Emmi-Wahn-
sinns-Ultraschall-Zahnbürste“ aus-
probieren, die er auf Empfehlung
seines Zahnarztes benutze. Ich
weigerte mich zunächst, denn ich
hatte mir erst eine neue elektri-
sche Zahnbürste gekauft, mit der
ich auch zufrieden war. Aber er

ließ nicht locker, bis ich schließlich
einwilligte. Dann habe ich eben
noch eine weitere Zahnbürste,
dachte ich. Doch schon nach ei-
nigen Testtagen spürte ich, dass

dieses Emmi-Gerät am Zahnfleisch
und den Zähnen wahre Wunder
vollbrachte. Ich war einfach nur
begeistert und konnte mir nicht
vorstellen, wie ich jemals ohne

diese Emmi-Ultraschall-Zahnbürs -
te meine Zähne pflegte.

NK: Sie sind ein kommunikati-
ver Mensch und haben als Pilot
sicher international einen gro-
ßen Bekanntenkreis. Wir kön-
nen uns vorstellen, wie es wei-
ter gegangen ist. Ihr Freund hat
Ihnen gesagt, dass Sie mit die-
ser Emmi-Ultraschall-Zahn bürs -
te noch weit mehr machen kön -
nen, als die Zähne zu pflegen:
Geld verdienen!
Helgo Eisert: Genau so war es!
Das Geldverdienen stand bei mir
allerdings zu diesem Zeitpunkt nicht
unbedingt im Vordergrund. Ich
musste vielmehr meinen Freun-
den und Bekannten von dieser
neuen Errungenschaft und den
sensationellen Ergebnissen be-
richten. In meinem Freundeskreis
habe ich auch ein paar Zahnärzte,
die ich auf die Ultraschall-Techno-
logie ansprach. Klar, sie kennen die
Ultraschallbehandlung von der pro-
fessionellen Zahnreinigung. Trotz-
dem fragten sie mich, ob ich ihnen
vielleicht auch eine solche Emmi-
Dent-Ultraschall-Zahnbürste be-
sorgen könne. War da nicht etwas
mit Geld verdienen? Klar konnte
ich die Emmi-Dent besorgen!

Meine Zahnarztfreunde waren
wie ich hellauf begeistert und spra-
chen mit ihren Patienten über de-
ren sichtbare Ergebnisse. Die lo-
gische Folge: Ich musste immer

zu bekommen. Das gab mir eine
innere Zufriedenheit, die ich bei
meinem bisherigen Pilotenleben
nicht verspürt hatte. Zudem hatte
ich erstmals mit realen Menschen
zu tun, die mir am Küchentisch
von ihren Wünschen und Nöten
erzählten, Menschen für die ich
etwas tun konnte, sofern sie das
wollten und sich am Markt be-
wegten.

NK: Gab es auch Enttäuschun-
gen? Nicht jeder, der nebenher
Geld verdienen möchte oder
sogar eine ganz neue Existenz
aufbauen will, ist für das Net-
work-Marketing-Geschäft geeig-
net?
Helgo Eisert: Natürlich, das ge-
hört zum Geschäft. Es gibt viele,
die ohne etwas zu tun Geld ver-
dienen wollen, aber dann nicht
ins „TUN“ kommen. Das ist wohl
in jeder Branche so. Aber es gibt
auch ein großes Potenzial an Men-
schen, die erkennen, dass sie ein
Produkt an der Hand haben und
empfehlen, das wirklich dankbare
Nutzer jeden Tag mehrfach nut-
zen und benutzen. Für mich ist
Network-Marketing das Geschäft
mit der größten Befriedigung und
Nachhaltigkeit.

NK: Sie haben zwischenzeitlich
Ihren Pilotenjob an den Nagel
gehängt und sind voll beim
Emmi-Club als Top-Vertriebs-
partner eingestiegen. Die bis-
herige Sicherheit des monatli-
chen Gehalts entfällt. Wie geht
es nun weiter?
Helgo Eisert: Was die Sicherheit
des Gehalts angeht, so meine
ich, dass man sich als Arbeitneh-
mer heute in keiner und ich beto-
ne keiner Branche sicher sein kann,
dass man nicht wegrationalisiert
oder an den nächsten Investor
verkauft wird. Die Risiken sind in
der Selbstständigkeit ganz sicher
nicht größer. Vorausgesetzt natür-
lich, man bewegt sich jeden Tag
und baut mit Ethik und Fairness
sein Team auf. Dabei setze ich
voll auf die vielen Menschen, die
zunächst nebenberuflich ihr Ein-
kommen aufbessern müssen oder
wollen. Das sind Millionen.

Mit dem Emmi-Club und seinen
nutzenorientierten Produkten mit
einer absoluten Alleinstellung am
Markt habe ich ganz sicher auf
das richtige Pferd gesetzt, da geht
mir weder die Arbeit aus, noch ist
mein geregeltes Einkommen in
Gefahr. Das ist der große Vorteil
des Emmi-Club-Geschäfts: Wer
will, der kann!

NK: Und das Fliegen? 
Helgo Eisert: Das geht jetzt ne-
benher. Die Maschinen meines
Flugsportvereins sind wohl klei-
ner. Nicht aber der Spaß an der
Fliegerei. Und wenn ich heute mit
einem Airbus in den Urlaub flie-
ge, genieße ich es, ganz ent-
spannt hinten zu sitzen und keine
Verantwortung zu haben.
www.emmi-club.de

mehr Emmi-Dent-Ultraschall-Zahn-
bürsten besorgen. Natürlich nicht,
ohne meine Freunde an den Pro-
visionen zu beteiligen. Also schrieb
ich sie als Emmi-Club-Vertriebspart-
ner ein.

NK: Auf einmal waren Sie also
mittendrin im Network-Marke-
ting-Geschäft? 
Helgo Eisert: Ja, ich bin da einfach
so rein gerutscht, aus meinem
kleinen Nebengeschäft wurde auf
einmal ein handfestes Business.
Innerhalb von nur acht Wochen
kletterte ich auf die höchste Stufe
bei Emmi-Club, der Vertriebsge-
sellschaft des deutschen Herstel-
lers Emmi-Dent AG. Mit entspre-
chenden Bezügen, versteht sich.
Dabei hat mich das Geld nicht so
sehr motiviert. Vielmehr war es
der Spaß an diesem Geschäft. Ich
merkte auf einmal, wie viele Men-
schen ich glücklich machte. Die
meisten Leute in unserem Land
verdienen einfach zu wenig, um
einigermaßen einen Lebensstan-
dard halten zu können. Es fehlen
jeden Monat permanent die ma-
gischen 400 oder 500 Euro. Für
die Miete, das Auto, den Urlaub,
die Kinder …

Ich hatte es auf einmal in der
Hand, diesen Menschen den wirk-
lich ganz einfachen Weg aufzuzei-
gen, mit relativ wenig Aufwand
ein paar Hundert Euro im Monat
zusätzlich in die Haushaltskasse
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